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Doppellaute ,

au üu eu ai ei
lau bau sei aus Heu neu mal schau aum eul hcu - te eu - le ei - le
mci - ne der - ne fei - ge au - la pau - la lau - ra ei - ne urau - re
sau - er mau - er bau - er bau - er ro - sau - ra räu - me vcr - säu - mm

An - und Auslaute .

leb faß muß bis war wein dein fein sein kein rein bau»
baut leid feil reib raub reut weiß neun nein faul taub häuf
weil heut ruf reif schaut scheut zeig geiz kaum zäum keim sein

sin - mg bil - lig Höf - lich rein - lich cin - sam gü - tig hci - lig löb - lich
ru - hig hcil - sam süß - lich miß - lich cß - bar bar - fuß leid - lich
won - nig wil - lig ur - bar ir - rig rich - tig häus - lich tüch - tig

und sind bunt mild wird hört hart sank ruft oft lobt lebt
gebt welch solch jagt folg wacht kurz würz sitz nütz läuft
häuft reift stark stolz gilt wirk lang gelb bald hold nicht

blau braun prüf plag drei drauf - trüb gleich grau grün klein
klar kraus groß flau flach frei frisch schlag schlaf schmal schreib
breit kleb klaub schwer schwach zwei grob schweb schnob schnauf

Dehnung des Selbstlauts .

die lieb sie sieh blieb ihm nchm geh baar wahr fahr fuhr
ihr rühr rühm hohn mühn blühn flohn flichn glühn fahl fehl
zichn mehr roh schön wohl fühl kahl hohl sieht dröhn roth

Schärfung des Selbstlauts .

wann kann nimm komm fromm dünn stumm wirr will still
bell voll hoff wett keck weck nipp satt platt glitt ritt nütz sitz
siiiu irrt ritt satt leck soll drück glatt kalt rollt schallt brummt
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Leseübung .

(Vild.)
Ap - fcl Bir - ne Ci - tro - ne Di - stel Ei - chel Fin - ger - hut Gcis - blall

Him - bee - re Jo - han - nis - bee - re Kir - sche Li - li - e Mis - pel Ncl - kc
O - le - an -- der Pfir - sich Quit - te Ra -- dies -- chcn Sta - chcl - bee - re Tul - pe

Ul - me Veil - chen Win - de I - sop Zwie - bel

(Vild .)
Ad - lcr Vach - fiel - ze Con - dor Doh - le En - te Fin - ke Gans Huhu
J - bis Ki - bitz Ler - che Mv - ve Nach - ti - gall Or - dens - band Pfau

Rath - kehl - chcn Schwan Taube U - Hu Wie - de - hopf Zaun - kv - nig

(Bild .)
Af - fe Bär Ca - me - le - on Dachs E - sel Fuchs Gem - se Ha - se J - gel
Ka - nin - chen Lv - we Maus Nas - Horn Och - se Pferd Quag - ga Reh

Schwein Ti - gcr Wolf Zie - ge

vis iLtsimLciis DruskLskritt.
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Du siehst hier ein ganzes Alphabet ,
Das nur aus Früchten und Blumen besteht



Leseübung .

Was das Kind fleißig üben soll
Wahr - heit re - den ,
Ln - gen flie - hen ,
Blüm - lein pflan - zen ,
Bäum - chm zie - hen ,
Al - te eh - ren ,
Min - de lei - ten ,
Gu - tes den - ken ,
M - ses mei - den ,

Hän - de wa - schen ,
Klei - der scho - nen ,
Dicn - ste lei - sten ,

Dies nur will

Freund - schaft loh - neu ,

Wohl - that mer - km ,
Leid ver - ges - sen ,

Was - ser trin - ken,

Schwarz - brot es - sen ,
Bü - cher le - sen ,
Lie - der sin - gen ,
Ar - beit su - chen ,
Nu - tzen brin - gen ,
La - ster has - sen ,
Tu - gend lie - ben ,

ich flei - ßig ü - ben .

Was die Thiere Mes lernen.
Die En - ten ler - nen schnat - tern ,
Die Fle - der - man - se flat - lern ,
Die Häh - ne ler - nen krä - hen ,
Die Scha - fe ler - nen blä - hen ,
Die Tau - bcn ler - nen flie - gcn ,
Und me - ckern al - le Zie - gen ,
Die Staa - re ler - nen plap - pcrn ,
Das Mau - sen und Ha - schen lernt das Kätz - chen ,
Das Schmau - sen und Na - schm lernt das Spatz - chen ,

Die Al - ten zei - gen , wie sie' s ge - macht ,
Die Jun - gen fol - gen und ge - ben Acht

Und ma - chen es dann sel - ber .

Kxrüoüs .
Nor - Zen - stunä daß Oolä im Nunä.



Von A bis Z die Zeichen lern '

Auch an den Vögeln aus nah und fern !



Rach dem A B C studire
Nun die Namen dieser Thierei
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Der Jäger.
O weh' o weh'

, ihr ar - mcn Ha - scn ,
Die Hun - de ha - bcn fei - ne Na - sen;
Der Jä - ger kommt da - her
Mit sei - nem Schieß - ge - wehr;
Er la - det cs mit Schrot
Und schießt euch al -le todt.

Die Latze.
Pfui , Du bö - se Ka- tze Du ,

. Laß die Taub - chen doch in Ruh k
Hast Du sol - che Lust zum Na - scheu, -

Magst Du Dir ein Maus - chen ha - scheu .

Lube und Lock.
Es ist ein - mal ein Bu - be ge - we - sen ,
Der woll - te lie - ber es - sen als le - sen.
Da sitzt auf ei - nem Baum - stamm er ,
Thut so , als ob er flei - ßig war ;
Fängt a - ber , statt ins Buch zu bli - cken ,
Im Schla - fe an mit dem Kopf zu ni - cken .
Das sieht der Zie - gen - bock und denkt :
Ei , wenn der an zu sto - ßen fängt,
Da bin ich auch da - bei : Man drufl
Und giebt ihm ci - nen tücht - gen Puff.
Der Bub ' stürzt von dem Baum hin - un - ter
Und ist auf ein - mal wach und mun - ter ,
Und läuft ge - schwind in's Haus hin - ein —
Das wird ihm wohl ein' Leh - re sein .

8xrüoli6.
Imst unä liisb rn einem villA ,
Lluebt alle Llnb' unä Arbeit gering.

IVie ist es so berr - iiebff naed ^tr - beit sm rnbn :

» Lrst legt es sein Li - eben , äann Zu - obert äus Lnbn .
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Sas Hähnchen.
Ein klci nes Hüh ner völk chen lief mit Müt ter chcn die Kreuz und

Quer . Lag wo ein Körn chen , hur tig rief Müt ter chcn die Kin der

her : „Gluck, gluck, kommt laßt euch füh ren ! Hier giebts was zu schua-

bc li ren !" Al lein ein Hähn chen, stolz und kühn, wollt nicht im Ho fe
blei den . „Der Gar ten dort so hübsch und grün, soll mir die Zeit ver -

trei beul Ich bin schon groß , ich bin schon klug , zum Kör ner su chen
alt ge nug .

" Herr Mau se köpf, ein Füchs chcn sah das dum me Hähn¬

chen lau fen . Halt , dacht er , Klei ner , bist du da ? Laß Dir das Fell

zer rau fen ! Er packt es an , das Hähn chen schreit: „ Ach , Mut ter,
hilf !" — doch die ist weit. „Ich ster be , war ich drü ben, bei Müt tcr -

chcn ge blie ben .
"

Eichhörnchen nnd Hirsch.
Eich hörn chcn klct ter te an der Ha sel stau de in . die Hö he , um

Nüs se zu su chen. Nur ganz o ben an der Spi tze ei nes Zwei ges

hin gen zwei Pär chen. Es konn te sie nicht er rei chen. — Ein Hirsch
kam gegangen . „ Lieber Hirsch , biege mir den Zweig her un ter,
daß ich Nüs se be kom me !" sprach das Eich hörn chen . Der Hirsch that
es . Eich hörn chen be dank te sich , knack te sei ne Nüs se auf und ver¬

zehr te froh die sü ßen Ker ne. — Der Hirsch ging wei ter und blieb

an ei ner Quel le ste Heu und trank. Da sah das Eich hörn chen den

Jäger , der den Hirsch schießen wollte . „ Lieber Hirsch , fliehe

schnell !" ruft das Eich hörn chen , „der Jä ger ist da.
" Der Hirsch ent¬

floh ei lig und war ge ret tet.

^Ver uuk äein Koxk bat sei uen Hut ,
Dem stellt er nvoll ein rnul so §ut ,
^Venn er Hin okt Herunter tliut .

Le sedei äen lasit ein sellö nes Kleiä .

Ke äe ave ni§ , u der vadr ,
Vis les Ke äen dringt Oe iallr.

LüA ner da den Kur M Küs so.



Die Wir, ÜB Weril, Silmk uM Üer HunÜ.
„Nun , Röß lein, wie so ver drieß lich heut,

Ich glau be, ihr hat tet so e ben Streit ?"
„Nimm mir 's nicht ü bei, Herr"

, sag te das Pferd,
„A der sind wir nicht mehr dir werth,
Als die ser Hund da , das un nütze Thier,
Den du so strei chelst, zärt lich schier ?
Zieh'

ich dir nicht den Wa gen und Pflug ?
Trag auf dem Nü cken Dich wie im Flug ?" —

„Und hast du nicht", brumm te die Kuh un will 'g,
„Von mir die sü ße , kost liche Milch ?"

„Ich ge be dir Wol le"
, sag te das Schaf,

„Zu Tuch und Strüm pfen , — ist das nicht brav?"
„Ja "

, knurr ten sie nun , wie aus ei nem Mund,
„Wir sind doch nütz li cher als so ein Hundl" —

„Nicht al so"
, sag te der Herr, „ihr seid

Mir lieb und werth, doch laßt den Neid !
Sagt selbst, ob die ses treu e Thier
Solch Strei cheln nicht mehr ver dient, als ihr ?
Denn seht, er ret te te mit Muth
Mein ein zi ges Söhn chen aus der Fluth !"

So sprach der Herr ; sie sag ten nichts mehr,
Und blick ten zu Bo den und schäm ten sich sehr.

Der HimÜ.
Ar mes Thier , bist müd ' wohl sehr ?
Solch ein Kar ren ist auch gar schwer ;
Aber, was hilft das Knur ren und Kla gen?
Mußt es e ben ge dul dig tra gen.

8xrüoLtz.
tzuä le nie ein Girier ÜUIN Leberr,
Venn es küblt, cvie än , äen Lobmerü.

Pieiss unä Dank bar Leit geiMt ;
IIn äank basst man in äer 'lVeit.



-KZ
s?», .



Die Hausthiere.
Ich habe schon viele Thiere gesehen: Pferde , Kühe , Ziegen, Schafe ,

Schweine , Esel , Hunde , Katzen , Enten , Gänse und Tauben . Das Pferd
zieht den Wagen und den Pflug . Die Kuh giebt uns Milch und Butter .
Das Schaf giebt uns Wolle zu Kleidern. Die Hühner , Enten und
Gänse legen Eier . Die Tauben — nun, wer hätte die nicht gern ? Die
Menschen füttern diese nützlichen Thiere und halten sie im Hause. Darum
nennt man sie Hausthiere .

Wie die Thiere sich nährem
Die Tauben fressen Wicken ,
Die Schwalben fangen Mücken,
Die Schafe fressen Gras,
Die Naben speisen Aas ,
Die Störche Haschen Schlangen,
Die Katz ' muß Mäuse sangen ,
Die Kuh mag Heu und Stroh,
Ein Korn macht's Spätzlein froh ,
Die Staare fressen Spinnen,
Die Ente schlürft aus Rinnen,
Das Schwein wühlt im Morast,
Ich möcht nicht sein ihr Gast.

Kinderspiele .
Spielt nur immer in guter Ruh,
Spielt nur immer in Frieden,
Die lieben Englein seh'n euch zu
Und wollen euch behüten .
Gar treulich warten sie eurer Hut,
Ihr lieben Kinder , seid fromm und gut,
Dann seid ihr zu Spielkameraden
Ins Himmelreich eingeladen .

Kxruod .
v/o ioll bin uncl vag leli tku'
Liebt mir 6ott , mein Vater, 2U.
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Die Schreibschrift .

/ / / / / / / / / / F

// / - X- /- /7// /- ^ ^



Uebnngen im Zeichnen .
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